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Erscheint
MenStag, Donnerstag

und TamStag.

Abonnements - Preis
mit den Gratis - Beilagen
JllnstrierteS Sonntagsblatt
— — - und dem -
Amtlich. BerkündigungSblatt

durch die Post bezogen
- SS Pfennig -
am Postschalter abgeholt,
durch den Briefträger und

unsere Agenten
frei ins Haus gebracht

M . 1 .20.

8er Landbote
ZerkuW

Elsenz - und Schwarzbachtal
Musheimer 8

General -Anzeiger für das ^

Aetteste und verbreitetste Zeitung dieser Gegend . Laupt -Insertions -Organ .

Anzeigen:
Die einspaltige Garmondzeile
oder deren Raum 18 Pfg .
Reklamen 40 Pfg . (Petitzeile"

Schluß d . Anzeigenannahme
für größere Anzeigen
Tags zuvor 4 Uhr nachm .

Bei schriftlichen Anfragen
' st Freimarke für Antwort
- beizufügen . -

Redaktionsschluß
8 Uhr vormittags .

Telephon Rr . 11 .

M 105 . |
v" Deutschland und die Der. Staaten .
UKJn Potsdam hat am Samstag die Uebergabe des
Sleubendenkmals durch zwei deulsch - amerikanische Sonder¬
botschafter in feierlicher Weise statlgefunden . Das Original
dieses Denkmals wurde vor einem Jahre vor dem Weißen
Hause in Washington emhüllt und damit eine Ehrenschuld
der amerikanischen Nation an den General getilgt, der so
große Verdienste in dem Unabhängigkeitskriege der ameri¬
kanischen Republik sich um diese erworben . Als preußischer
Offizier, der unter Friedrich d. Gr . im siebenjährigen
Kriege mitgekämpft, hat er seine theoretischen Kenntnisse
und praktischen Erfahrungen zugunsten der jungen Re¬
publik dermaßen verwerten können, daß der Vater dieser
Republik George Washington sie besonders anerkannt hat
und die Regierung der Ver. Staaten so lange nachher
noch durch ein Denkmal zu belohnen für angemessen hielt .

Es ist ein besonderer Beweis der Freundschaft der
amerikanischen Nation für das Geburtsland Steubens ,
daß der amerikanische Kongreß die Kopie jener Statue
dem Deutschen Kaiser und dem Deutschen Volke widmete
und sehr taktvoll , daß zur Uebergabe zwei deutsch - ame¬
rikanische Sonderbotschafter entsandt worden sind, die in
der Gegenwart in den Ver . Staaten eine große politische
Rolle, der Eine als Mitglied des Kongresses, der Andere
als Gründer und Leiter dreier deutscher Zeitungen , spielen.
Und gewiß werden diese Aufmerksamkeiten des amerikanischen
Kongresses von dem deutschen Kaiser sowohl wie von der
deutschen Nation hoch geschätzt.

Allzuviel auf Völkerfreundschaften zu geben ist nicht
ratsam . Sie sind wie persönliche Freundschaften sehr oft
wandelbar. Aber gerade zwischen Deutschland und den
Ver . Staaten har bisher nur Freundschaft bestanden, und
es ist nicht nur kein Grund einzusehcn , warum es anders
werden , sondern es sind Gründe vorhanden , warum diese
Freundschaft sich immer mehr verdichten und befestigen sollte .

Wenn cs einen Krieg gibt zwischen England und
Deutschland , dann erwarten wir, sagte ein Engländer zu
einem bedeutenden Amerikaner , dem Dr . Mrad , daß die
Ver. Staaten zum alten Mutterlande Hallen werden . Da
wies Dr . Mead daraus hin , es gebe für die Amerikaner
kein Mutterland , sondern nur ein Vaterland. Es sinh
viele Millionen Iren , Italiener in den Ver . Staaten , und
wohl achtzehn Millionen unter den neunzig Millionen
Amerikanern sind deutschen Ursprungs. Und die Deutschen,
fetzte er hinzu , sind das herrlichste Element unter allen .
Von Karl Schurz herab sind wir ihnen verpflichtet.

Aber es ist nicht allein die Zahl der Deutsch- Amerikaner ,
die ins Gewicht fällt . Eintausend Professoren amerikanischer
Universitäten , sagte Dr . Mead bei seiner jüngsten An¬
wesenheit in Deutschland in einem Vortrage, haben allein
in Leipzig studiert , und noch viel mehr in Berlin . Fast
ein Jahrhundert schon kommen alljährlich Hunderte von

Anter eherner Jaust.
Roman von Emmy von Bargstede . >

12 (Nachdruck verboten. :

Schrill durchtönte der Jagdruf eines Bussards den Frieden
1

des Forstes, durch all die Baumkronen fuhr der erwachende
Wind, daß es wie Orgelklang tönte, wie anbetend senkte
die Edeltanne im Waldrevier die stolzen Wipfel. Der liebe
Gott geht durch den Wald !

Rüdiger sah und hörte das alles, aber seine sonst so
empfängliche Seele blieb heute stumm bei dem weihevollen
Morgengruß der Natur. Tiefe Wehmut lastete auf ihm,
dessen Frohsinn und Heiterkeit sonst unverwüstlich schien.

So schritt er weiter und weiter .
Schon rann das Sonnenlicht goldenen Schleiern gleich

durch die Stämme, hochauf jauchzte die Stimme des Waldes.
Der Tag war da !

Im Königsmantel des Morgenrots schritt er dahin
durch die Lande, Dunkelheit und alle Finsternis unter seine
Füße tretend. Ein Mächtiger, ein Gewaltiger, dessen Herr- '
schaft nie erschüttert wurde. Ein Sttahlender , dessen junge
Schönheit nie alterte.

Auch Doktor Herbach hatte in dieser Nacht nicht ge¬
schlafen. Er war gleich nach seiner Heimkehr in sein Sprech¬
zimmer gegangen und hatte sich eingeschlossen . Vergeblich
forderte Martha sein Niederlegen . Endlich gab sie es er¬
müdet auf. Nun saß der Mann und überdachte noch ein¬
mal das Erlebte.

Hela. seine Hela hatte ihn verworfen , hatte ihn gekränkt
«nd zurückgestoßen! Sie verachtete ihn. Er mußte sich an
den Gedanken gewöhnen, es half nichts ! Aber Rüdigers
Achtung wollte er wenigstens wiedergewinnen — um jeden
Preis. Denn als der Baron ihn hinwies zu Hela, da stand
es fest bei ihm, er weiß alles ! Er wird dir jetzt ein Mittel
an die Hand geben, dich vor ihr zu rechtfertigen, dich mit j
ibr auszusvrechen . Der Mann verstand den Mann in

Donnerstag , den 7. September

jungen Amerikanern , um auf deutschen Hochschulen zu
studieren .

Nicht minder als die Bande des Bluts, als die
großen Verdienste der eingewanderten Deutschen und ihrer
Nachkommen, als die geistigen Bande sprechen für die
Pflege freundschaftlicher Beziehungen zwischen den beiden
großen zivilisierten Nationen , die beiderseitigen Interessen.
Beide Länder haben nirgends einen Grund zu einem
Konflikt . Fast möchte man sagen , es sei ein solcher Grund
nicht einmal denkbar . Wir sind gute Kundcn der Ameri¬
kaner und sie gute Kunden von uns .

Hoffen wir aber trotzdem, daß die deulsch -amerikanische
Freundschaft niemals Gelegenheit haben werde, auf eine
ernste Probe gestellt zu werden . Wir wollen uns gern
genug sein lassen an Austauschprofessoren, , gemeinsamen
wissenschaftlichen, industriellen und kommerciellen Unter¬
nehmungen und an dem Austausch solcher Freundschafts¬
bezeugungen, wie wir sie gerade unter dem jetzigen Kaiser
und den Präsidenten Rosevelt und Taft erlebt haben . Es
ist aber auch trotz Marokko und trotz den wieder etwas
gespannter gewordenen Beziehungen zwischen der deutschen
und der englischen Nation — nicht der Regierungen —
glücklicherweise keine Aussicht auf eine solche Gelegenheit .
Persönliche wie Völkerfreundschaften sollen in Notfällen in
Anspruch genommen werden können, aber am besten halten
sie, wenn sie nicht in Anspruch genommen werden , und
am schönsten ist es , wenn sie auch nicht in Anspruch ge¬
nommen zu werden brauchen.

Deutsches Reich .
Karlsruhe, 4 . Sept . Am Samstag fand im Schloß

Baden ein größeres Diner statt , zu dem an die dortigen
Fürstlichkeiten und außerdem vorzugsweise an Mitglieder
des Rennkomitees Einladungen ergangen waren . Gestern
vormittag besuchte der Großherzog den Gottesdienst in
der evang . Stadtkirche in Baden . Nachmittags wohnte er
wiederum dem Rennen an und begrüßte bei der Rückkehr
am Bahnhof Oos die Großherzogin Luise , welche von
Mainau nach Berlin fuhr . Am Abend folgte der Groß¬
herzog einer Einladung des Frhrn . von Venningen zum
Diner, an das sich ein Empfang anschloß. Heule früh be¬
suchte er die Ausstellung der Münchner Kunst im Aus¬
stellungsgebäude und reiste um 11 Uhr ab, um die brand¬
beschädigte Gemeinde Schwaningen zu besuchen . Die Rück¬
kehr des Großherzogs nach Karlsruhe erfolgte heute abend .
— Die Großherzogin Luise begab sich gestern von
Mainau nach Berlin , um einer von der Kaiserin veran¬
stalteten Gedächtnisfeier anläßlich des 100 - jährigen Geburts¬
tages der Kaiserin Augusta anzuwohnen . Die Großher¬
zogin wird am 7 . September nach der Mainau zurückkehrcn.

de. Karlsruhe, 5 . Sept. Der Großherzog nahm
im Laufe des heutigen Tages verschiedene Vorträge ent-

manchen Punkten besser als das Weib und vermochte auch
! eher zu vergeben . Doktor Herbach hatte die helfende Hand
! ergriffen , aber an dem starren Stolz der Geliebten war sein
> Beginnen gescheitert. Konnte das wirklich seine Hela ge-
: wesen sein, dieses hochmütige, schöne Weib, das ihn kaum

eines Blickes gewürdigt hatte ! Das Herz brannte ihm
noch vor Schmerz und mühsam gebändigter Leidenschaft,
schwer sank sein Haupt auf die Arme . Ja , er hatte sie
verloren — auf immer .

Der letzte Lichtstrahl in seinem Leben, die Hoffnung aus
ihre Verzeihung war erloschen . Nun galt es noch einmal
den Glauben seiner Studentenzeit zu ergreifen und sich
daran zu klammern , daß die Pflicht genug sei, sein Leben
auszufüllen. Mehr als sonst wollte er sich fortan seiner
Wissenschaft weihen und sie zu seiner Herrin macken und
vor allem Rüdiger von Berkenstein beweisen, daß er seiner
Verzeihung dennoch wert gewesen war, daß er keinem Un¬
würdigen die Freundeshand gereicht hatte.

Schneller als Herbach geahnt hatte, sollte sein Kampfes¬
mut Betätigung finden . Doktor Grün begann bereits jetzt,

' noch vor dem Bau des Sanatoriums , eine marktschreierische
Reklame, und Gönner und Gönnerinnenfanden sich , die um
des Heiles der Menschheit willen ihm die Errichtung der
Heilstätte erleichtern wollten .

Namhafte Summen flössen ihm zu und Doktor Grün,
der Bürgermeister und ganz Rehberg waren glücklich . Alle
sahen bereits goldene Berge sich vor ihnen austun, der
Ruhm ihres Städtchens würde auch auf sie zurückstrahlen .
Die uralte Ringmauer begann plötzlich die Bürgerschaft ein¬
zuengen , sie dürstete nach einem Zuge weltstädtischen Lebens .
Da war Waldemar Herbachs Stunde gekommen. Da wurde
sein Wollen zur Tat.

Mehrere geharnischte Artikel in medizinischen Zeit¬
schriften folgten schnell hintereinander, dann ein Aussatz in
einer gelesenen Tageszeitung. Ein jeder derselben machte

^ Aufsehen. Der undetannle Ar,l m dem kleinen Lanv-
städtchen war plötzlich zum Mittelpunkt des Interesses ge-

72. Jahrgang .

gegen . Er reiste um 5 . 39 Uhr zur Teilnahme an den
Herbstübungen des 16. Armeekorps nach Saabrücken ab .

de . Karlsruhe , 4. Sept . Die planmäßige Aus¬
losung von Schuldverschreibungen des 3V» °/oigen
Eisen bahnanlehens von 1902 hat im laufenden Jahre zu
unterbleiben , weil die auf 1 . April 1912 zur Tilgung
erforderliche Anzahl von Schuldverschreibungen im Gesamt¬
betrag von - 336 000 Mark durch freihändigen Rückkauf
von der Staatsschuldenverwaltung erworben worden ist .

de . Karlsruhe , 4 . Sept . Für den verstorbenen Ver¬
treter der Landwirtschaftskammer in der Ersten Kammer
der Landstände , Oekonomierat Frank , hat für die am
8 . November statlfindende Ersatzwahl die Landwirt¬
schaftskammer Gutsverwalter Würrenberger auf Schloß
Eberstein zur Wahl vorgeschlagen. Gleich Oekonomierat
Frank gehört Herr Würtenberger politisch der national -
liberalen Partei an .

de. Karlsruhe , 5 . Sept . Wie aus Rom geschrieben
wird, enthält Heft 11 der Akte Sedis Apostolica vom
16 . August auf S . 391 ein wichtiges Dekret der Congr#-
gatio concilii , wonach das Motu proprio des Papstes
über die Feiertagsordnung unmittelbar in Kraft
tritt . Danach müssen die wiederholten Meldungen der
ultramontanen Blätter , daß die deutschen Bischöfe am be-
stehenven Zustand zunächst festhalten, falsch sein , oder die
Bischöfe befänden sich tatsächlich in der Rebellion gegen den
Papst, was dieselben Blätter gleichfalls mit Feuereifer
bestreiten .

de. Karlsruhe, 3 . Sept . Der israelitischen
Religionsgemeinschaft des Großherzogtums Baden
ist im Einvernehmen mit dem Ministerium des großh .
Hauses, der Justiz und des Auswärtigen und dem Mini¬
sterium der Finanzen vom Ministerium des Innern die
Genehmigung zur Ausgabe von zu 3 Proz . verzinslichen
Schuldverschreibungen auf den Inhaber im Nennwert von
150000 Mark , sowie zur Ausgabe der zugehörigen Zins¬
scheine erteilt worden .

< Karlsruhe , 4 . Sept . Die diesjährige Landesver¬
sammlung des Bad . Frauenvereins findet am 22 .
September, vormittags 9 */ * Uhr , in der Aula des städt.
Schulhauses in Säckingen mit inhaltreicher Tagesordnung
statt . Am Vorabend , Donnerstag den 21 . Sept. , abends
8 Uhr, findet aus Anlaß des fünfzigjährigen Jubiläums
des Zweigvereins Säckmgen eine Abendunterhaltung im
Gasthof „Zum Schützen" statt . Nach Schluß der Ver¬
handlungen am Freitag, den 22 . September ist gemeinsames
Essen, ebenfalls im Gasthof „Zum Schützen" . Der Vor¬
stand des Zweigvereins Säckingen ist bereit, den auswär¬
tigen Teilnehmern Quartier zu besorgen und bittet um
zeitige Anmeldung Hierwegen bei ihm .

Heidelberg, 4 . Sept . Der heute beginnende Kon¬
greß der internationalen Vereinigung für ver¬
gleichende Rechtswissenschaft und Volkswirtschafilchre wurde

worden. Die Alten, Besonnenen belächelten seine Tollkühn¬
heit, seinen Jugendmut , der alles an eine Idee zu fetzen
und ihr zu opfern vermag , die Jungen , Ungestümen er¬
kannten in ihm einen der Ihren und jubelten ihm zu.

Doktor Grün sammelte alle diese Aufsätze und über¬
reichte sie dem Bürgermeister . Dieser erging sich in einen
Sturm von Anklagen über die Abttünnigen, der Rehberg
soviel zu danken habe . Martha entrüstete sich, machte ihm
heftige Vorwürfe und sprach endlich tagelang nicht mit ihm.
Aber Herbach ließ sich nicht beirren . Er blieb fest in dem.
was er seiner Wissenschaft schuldig zu sein glaubte und setzte
allen Angriffen der Rehberger eine eisige Gleichgülttgkeit
entgegen .

Die Schmähgedichte und Artikel in dem Blättchen der
Stadt machten ihn lächeln, erhöhten aber Marthas Zorn
gegen ihren Mann und gestalteten ihm das häusliche Leben
vollends unerttäglich. Ost war er nahe daran zu sprechen,
ihr alle seine Anklagen in das rote, gesunde Gesicht zu
schleudern , sie laut als Vernichterin seines Lebens zu brand¬
marken , aber dann biß er die Lippen zusammen und schwieg.
Nun war es zu spät — viel zu spät!

In der rechten Stunde , da hatte ihn unmännliche
Schwäche befallen, da hatte er sein junges Leben einem
falschen Götzen zum Opfer gebracht — aus Menschenfurcht ,
aus Scheu vor denen, die jetzt nicht genug der Steine
fanden, um ihn damit zu zermalmen . In der rechten
Stunde hatte er einer vergessen können, die ihn heute ver¬
achtete und verstieß. Nein, um sein eigenes Glück lohnte
es keines Kampfes . Der rechte Sieger war der , der von
Anbeginn an seinen Sieg glaubte, er hatte viel zu viel an
sein Unterliegen gedacht. Darum mußte er es nun klaglos
hinnehmen. So wuchs der Mann immer mehr hinein in
eine große Abgeschiedenheit und Traurigkeit, so erstickte ihn
sein Letztes, seine Wissenschaft beinahe in ihrer Umarmung.
Nun, wo sie alle von ihm ließen und selbst der Apotheker
sich vorstchttg zurückzog , fühlte Herbach eine starke Sehnsucht
wach werden nach Rüdiger Berkensteins sonnigem Wesen.
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gestern abend durch einen Empfangsabend im großen
Saale der Stadlhalle ein geleitet , an dem etwa hundert
Mitglieder und ebenso viel Damen leilnahmen Professor
Dr . Heinsheimer bewillkommnete die Gäste namens des
Heidelberger Ortsausschusses , worauf der erste Vorsitzende
der Gesellschaft , Gerichtsrat Dr . Felix Meyer - Berlin , dankte .

Aus Boden , 4 . Sept . Der erste Direktor des Ver¬
bandes der landwirtschaftlichen Kreditgenossen¬
schaften im Großherzogtum Baden , Oekonomierat Schmid
in Freiburg , tritt demnächst in den Ruhestand . Schmid
war neben Märklin Gründer der ersten landwirtschaftlichen
Kreditvereine und hat seit über 30 Jahren überaus segens¬
reich für diese gewirkl . Als Nachfolger Schmids in der
Leitung des Verbands ist Oekonomierat Häcker in Radolf¬
zell ausersehen , der zum Vorstand der landwirtschaftlichen
Winterschule in Freiburg ernannt wird . Die Geschäfis -
leitung , die bisher in Karlsruhe ihren Sitz halte , soll nach
Freiburg verlegt werden . Als Nachfolger Häckers in der
landwirtschafll . Winterschule in Radolfzell ist Oekonomierat
Stengele in Bühl ausersehen . Dessen Nachfolger wird
laut „ Hdlbz . Tgbl . " Landwirtschaftslehrer Müller , ein
Sohn des Landtagsabgcordneten Müller in Heiligkreuz .

Lohnbewegung in der Zigarrenindustrie .
Berlin , 5 . Sept . In der Berliner Zigarrenindustrie

hat ein Teil der Arbeitnehmer den Arbeitgebern Forder¬
ungen cestellt . Dieser Vorfall hat veranlaßt , daß sich
die Arbeitgeber der Berliner Zigarrenindustrie sofort enger
zusammen schlossen . Sie werden sich unverzüglich an
den Arbeitgeberbund der deutschen Zigarrenindustrie an -
schließen , der sich über ganz Deutschland ausdehnt und der
insgesamt 120000 Arbeiter beschäftigt .

Der Kaiser geht nicht nach England .
Berlin , 4 . Sept . Das Sonntagsblatt Reynolds

News Papeis behauptet zu wissen , daß es die Absicht des
Deutschen Kaisers gewesen sei , im Herbst dieses
Jahres England einen Besuch abzustatten , und zwar sollte
er bei einem hervorragenden Mitglied des englischen Hoch¬
adels weilen , aber aus politischem Grund sei das Vorhaben
aufgegeben worden .

Wichtige Zusammenkunft in Kiel .
Berlin , 4 . Sept . Der Reichskanzler hat sich , wie

die „ Nordd . Allg . Ztg .
" meldet , aus Anlaß der Begegnung

des Kaisers mit dem Erzherzog Franz Ferdinand
nach Kiel begeben .

Kiel , 4 . Sept . Die unter dem Oberbefehl des
Admirals von Holtzendorf zusammengezogene Hochseeflotte
von über 140 Schissen der verschiedensten Gattungen , rüstete
sich heute für die morgen abzuhaltende Flottenrevue
vor dem Kaiser . Dieses Marineschauspiel ist das größte ,
das bis heute in den deutschen Gewässern stattgefunden hat .
Vor allem trägt hierzu bei , daß sieben Dreadnoughts unter
Flagge gehalten werden .

Sozialdemokratie und Landesverrat .
In der Besprechung der Demonstration der Berliner Sozial¬

demokraten im Treptower Park führt die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung aus : Die Sozialdemokraten rannten gestern mit großer
Wucht offene Türen ein . Um der Demonstration einen Mantel
zu geben , wandte man sich gegen die angebliche Kriegshetze des
Panzerplatten - und Kanonenkapitals , die nur in der Einbildung
der Sozialdemokraten besteht . Dagegen sprach man nicht davon ,
wie einmütig in diesen Wochen der feste Wille der Nation sich
bekundet hat , unsere Stellung in der Welt zu wahren . Das
frivole Spiel mit dem landesverräterischen Gedanken
de« Massenstreiks zum Zweck der Lahmlegung unserer
Machtmittel im entscheidenden Augenblick har sich auch gestern
wiederholt . Versuche , solche Gedanken in die Tat umzusetzen ,
werden v ^n der Nation im Nu hinweggefegt . Daß diese Ge -

Zu ihm hätte er offen , ohne Rückhalt sprechen , von ihm
hätte er Verständnis erwarten dürfen . In Rehberg aber

sah man den Baron eigentlich nie , nur zuweilen , wenn er

zum Bahnhof fuhr . Aber sein edles Gespann trug ihn
pfeilschnell vorüber . Anderswo konnte Herbach ihn nicht
erreichen . So war ihm auch dies versagt .

Martha ihrerseits begann an ihrer Rolle als leidende

benachteiligte Gattin Geschmack zu gewinnen . Sie erschien
Mit Duldermiene bei ihren Freundinnen , beichtete unter
vielem Seufzen ihres Mannes Hartnäckigkeit und ließ sich
von Frau Doktor Grün »mein armes Lieb " und Märtyrerin
nennen . Arme , liebe Frau Doktor , sagten die klugen
Bürgersfrauen von Rehberg und dachten dabei an Marthas

eigengebackenen Wiener Kuchen und die schwere Sandtorte

auf ihren Kaffees .
Die Hitze des Junis war einer sengenden Glut gewichen .

Einem strahlenden , blauen Metallspiegel gleich lag der

Himmel über der Erde . Keine Wolke war zu sehen , kein

Regen fiel . Menschen und Tiere waren dem Verschmachten

nahe . Aber auf den Feldern reisten die Saaten früher als

sonst der Ernte entgegen und versprachen reichen Ertrag .

Die Obstbäume neigten stch unter ihren Früchten .
Als aber die Sensen gedengelt wurden , den Segen zu

schneiden und zu bergen , begann es zu regnen . Erst ent¬
lud stch die entsetzliche atemberaubende Schwüle in einem
Gewitter , dann regnete es einige Tage , während es warm
und sogar heiß blieb , dann wurde es kühl , fast rauh und

regnete noch immer .
So ging es wochenlang .
Die goldenen Wogen des Korns , die sonst im Sonnen -

glanz einen feinen und doch starken Duft ausströmten ,
schlug der Regen zu Boden . Noch auf dem Halm verdarb
der Rest mit seinem brennenden Rot ganze Morgen mann -

oohen Hafers und Weizens , das Heu verfaulte auf den

grundlosen Wiesen , überall sah man ernste , sorgenvolle
Gesichter . Der Landmann sah den Fleiß eines Jahres , die

Hoffnung langer , arbeitsreicher Monate zu Grunde gehen ,
ohne helfen zu können . Keiner konnte dem andern Trost
oringen . Sie wußten ja alle dasselbe : der Regen muß
zufhören , die Sonne muß wieder scheinen ! Sie wußten
aber auch : wir können nichts dazu tun , nichts — nichts ,
venn wir find ohnmächtig . Alles kommt aus der Hand
eines Höheren , dem Wolken und Winde gehorchen .

danken aber gerade jetzt ausgesprochen werden können , beweist ,
wie verständnislos die sozialdemokratischen Führer dem wahren
Fühlen der Nation gegenüberstehen .

Bon den Parteien .
Sozialdemokratische Massenkundgebung .

Berlin , 3 . Sept . Der Verband des sozialdemokratischen
Wahlvereins Groß - BerlinS veranstaltete heute mittag im Treptower
Park eine öffentliche Volksversammlung unter freiem Himmel ,
für deren Besuch tagelang vorher im „Vorwärts " und durch
Flugblätter Propaganda gemacht worden ist . An der Versamm¬
lung nahmen nebst vielen Frauen und Kindern etwa 100 000
Personen teil . Von 10 Tribünen sprachen sozialdemokratische
Redner über das Thema : „ Gegen die Kriegshetzerei
und für den Völkerfrieden " zu der dichtgedrängten Volksmasse ,
nachdem auf ein Trompetenstgnal lautlose Stille eingetreten war .
Der Anmarsch der Massen erfolgte in Abteilungen von 200 — 1000
Personen unter Führung von Ordnern , die durch rote Armbinden
kenntlich waren . Um 2 Uhr wurde einstimmig eine gleichlautende
Resolution angenommen . Dann erfolgte der Abzug . Um 4 Uhr
hatte der Park sein gewöhnliches Aussehen . Nur die Arbeiter¬
sanitätskolonnen waren tätig , um den infolge der großen Hitze
in zahlreichen Fällen unpäßlich Gewordenen die erforderliche
Hilfe zu leisten .

Reichstagswahl in Konstanz .

Konstanz , 4 Sept . Die natlib . Partei stellte den Abg .
Schmidt - Singen , das Zentrum Frhr . v . R ü p p l i n als
Kandidaten auf . Die Linksliberalen treten für den national¬
liberalen Kandidaten ein , die Sozialdemokraten in der Stichwahl .

Die Marokko - Angelegenheit .
Die Besetzung von Jfni .

Paris , 3 . Sept . Die von Spanien geplante Be -
fetzung Jfnis hat hier , wie in einer anscheinend offiziösen
Mitteilung versichert wird , eine so große Verstimmung
hervorgerufen , daß in gewissen Kreisen die Forderung laut
wird , die französische Regierung möge den spanisch - fran¬
zösischen Marokko - Vertrag von 1904 kündigen und ihre
Aktionsfreiheil Spanien gegenüber wieder aufnehnien . —
Der „ Temps " schreibt : Diese in ihrer Form unkorrekte

Besetzung eines Punktes , der von den Spaniern selbst als
wertlos angesehen wird , läßt sich nur dadurch erklären ,
daß die Spanier von eifersüchtiger Feindseligkeit
gegen Frankreich erfüllt sind und in den Besitz eines
Pfandes gelangen wollen . Man wird bald sehen , ob
Spanien gut daran getan hat , ein solches Spiel zu spielen .
— Eine offiziöse Note betreffend die Besetzung von
Jfni besagt , daß eine Konvention , nach der die marokkanische
Regierung dieses Gebiet an Spanien übergeben müsse , be¬
reits seit fünfzig Jahren bestehe , aber nicht zur Ausführung
gekommen sei und daß stch die spanische Regierung seit
1908 bemühte , die Ausführung durchzusetzen .

Französischer Gegenzug in Marokko .

Tanger , 4 . Sept . Hier geht das Gerücht , daß 3000
französische Soldaten den Befehl erhalten haben , von
Casablanca aus Marrakesch zu besetzen. Diese Maß¬
nahme der Franzosen soll im Zusammenhang mit dem
Vorgehen der Spanier auf Jfni stehen .

Deutsch - Togo wird nicht hergegeben .
Berlin , 4 . Sept . Den „ M . N . N .

" wird berichtet :
Mit dem gebrauchten Bilde vom „ Kleinkramladen " Togo
und dem „ Großhandelshaus " Kamerun sollte lediglich be¬

gründet werden , warum Deutschland nicht Kompensationen
zur Erweiterung von Togo , z. B . Französisch - Dahomeh ,
sondern eine Angliederung von Französisch - Kongo an
Kamerun zur Verbindung mit der belgischen Kongokolonie
und dadurch mit Deutsch - Ostafrika verlangt . Eine Hingabe
der Kolonie Togo an Frankreich kommt unseres Wissens
überhaupt nicht mehr in Frage .

Ein Engländer über den Ausweg in der
Sackgasse .

London, 4 . Sept . Einer der besten Kenner Marokkos,
Mc Donald Mackenzie schreibt zur Begründung seiner
Ansicht , daß ein Krieg wegen Marokko undenkbar sei , an
den „ Daily Chronicle " : „ Frankreich braucht nur einzu¬
willigen , die Alecirasakte loyal auszuführen ,
und jeder Grund für einen Krieg oder Streit verschwindet .
Besteht Deutschland darauf , daß die Algecirasakte von

Frankreich treu beachtet wird und die offene Tür wirklich
offen bleibt , dann wird es das ganze zivilisterte Europa
auf seiner Seite haben und höheren Ruhm ernten , als ihm
ein Krieg bringen könnte .

"

Die deutsch - französischen Verhandlungen .
Berlin , 4 . Sept . Heute Vormittag hat der fran¬

zösische Botschafter Cambon die neuen Vorschläge
seiner Regierung dem Staarssekretär von Kiderlen - Wächter
überbracht . Ueber das Ergebnis der Verhandlungen
verlautet nichts .

Berlin , 5 . Sept . Ueber das Ergebnis der Unter¬
haltung , die gestern der französische Botschafter Cambon
mit Herrn v . Kiderlen geführt hat , verlautet nichts .
Es ist laut „ Franks . Ztg .

" auch nicht anzunehmen , daß
irgend eine auf Zuverlässigkeit Anspruch machende Mit¬

teilung gemacht werden wird , solange nicht ein praktisches
Ergebnis erzielt ist , das weitere Rückfragen in Paris

überflüssig macht . Da aber beide Teile den besten Willen

hätten , die leidige Angelegenheit zu einem friedlichen und

befriedigenden Ende zu führen , so werde man hoffen
dürfen , daß die Verhandlungen diesmal nicht nur schneller
gehen , sondern auch auf der Grundlage , auf der sich die
in genauer Kenntnis der deutschen Wünsche ausgestellten
neuen franzöfischen Vorschläge bewegen , eine Verständigung
herbeigeführt werde .

Berlin , 5 . Sept . Ueber die deutsch-französischen
Marokko - Verhandlungen meldet heute Abend der

offiziöse „ Lokalanzeiger
" : Der vom Botschafter der fran¬

zösischen Republik überbrachte umfassende Vertrags -

Entwurf , der zurzeit dem Auswärtigen Amte zur Prüf¬

ung vorliegt , bietet für eine schleunige Erledigung der

leidigen Marokko - Angelegenheit vorläufig nur geringe Aus¬

sichten . Soviel wir wissen , ist die deutsche Regierung zur¬

zeit mit der Ausarbeitung von Gegenvorschlägen be¬

schäftigt . Wie seit einiger Zeit auch die französische Presse
betont , scheint Frankreich in Bezug auf territoriale Kom¬

pensationen nicht knausern zu wollen , wenn ihm nur nach
seinem Sinne in Marokko freie Bahn geschaffen wird .

Ausland .
Italien .

Das Befinden des Papstes .
'

Rom , 3 . Sept . Das Befinden des Papstes hat stch
neuerdings wieder dadurch verschlechtert , daß der

Papst einen neuen Gichtanfall im rechten Knie bekommen
hat , der ihn verhindert , Spaziergänge in den vatikanischen
Gärten zu unternehmen . Man befürchtet , daß sich der

Zustand des Papstes weiter verschlimmern könnte . Trotz
der Besorgnis der Aerzte soll cs stch nur um eine Ver¬

zögerung in der Genesung handeln .

Italiens Ansprüche an den Dreibund .

Rom , 5 . Sept . Zwischen Italien und den beiden
anderen Dreibundmächten wurde in der Frage der
von Italien zu fordernden Marokko - Kompensationen ein

diplomatischer Notenwechsel eingeleitel .

Frankreich.
General st reik bei Kriegsgefahr .

Paris , 4 . Sept . Der Allgemeine Arbeiter¬
ve r d a nd organisiert jetzt durch ein Arbeiterkomitee eine

starke Propaganda für den Generalstreik , um gemein -

s g m mit der deutschen Sozialdemokratie
den Ausbruch eines deutsch - französischen Krieges zu hinter -
treibcn . In allen französischen Fachverbänden ist von dem
Komitee ein Aufruf erlassen worden , worin es heißt :
Wir fordern alle Fachverbände auf , 1 . bei ihrer nächsten
Tagung die Erörterung der präzisen Frage , wie der all¬

gemeine Ausstand im Kriegsfall zu organisieren sei, auf
die Tagesordnung zu setzen ; 2 . 5 Delegierte zu wählen ,
um die Maßregeln zu erörtern , die erforderlich sind , um
am Tage der Kriegserklärung den allgemeinen Ausstand
wirksam ins Werk zu setzen. Die Versammlung der

Delegierten ist auf den 15 . ds . nach Paris einberufen
worden .

Die französische Flottenschau .
Toulon , 4 . Sept . Bei der Flottenschau fuhr

Präsident Fallitzres in Begleitung der Marmeministers
und der Präsidenten der Kammer und des Senats auf
dem Panzerschiff „ Massen « " zunächst an den Torpedo -

Unterseebooten vorbei , dann zwischen der doppelten Reihe
der großen Schiffe hindurch . Mehr als 90 Schiffe mit

mehr als 30000 Mann Besatzung waren zugegen .
Toulon , 4 . Sept . Präsident Fallit res hielt bei

dem Festmahl im Arsenal eine Rede , in der er seine Glück¬
wünsche für das prächtige Schauspiel ausdrückte , dem er
beigewohnt habe , und fügte hinzu , die Marine habe nie¬
mals aufgehört , sich auf der Höhe ihrer Aufgabe zu zeigen .
Weiter führte der Präsident aus , die Marine habe heute
entschlossen den Weg betrete », an desien Ende Frankreich
vermehrte und verstärkte Mittel finden werde , die es fähig
machen würden , den Möglichkeiten der Zukunft die
Stirn zu bieten ohne Gefahr eines Mißerfolges . Präsi¬
dent Fallisres wies darauf hin , in seinem bewährten
Patriotismus ertrage das Land , dessen hohe Sorgfalt stch
gleichermaßen auf die Seemacht wie auf das Landheer
erstrecke , unermüdlich die schwe - en Lasten , die den Staats¬

finanzen auferlegt würden . Falberes trank auf das Wohl
von Frankreichs Marine und Landheer , die ihren Mannes¬

stolz dareinsetzten , der Nation zu diene » .
Eine kriegerische Rede Delcassö ' s .

Paris , 5 . Sept . Im Gespräch mit Parlaments¬
kollegen nach der gestrigen Flottenschau von Toulon hob
der Marine - Minister Delcasstz hervor , daß er nur jene
Schiffseinheilen an der Revue wollte teilnehm -n lassen , die

wirklich in allen Punkten kriegsbereit seien . Der Minister
erklärte : Die Schiffe , die Sie heute vorbeidampfen sahen ,
sind alle bereit , bei einem etwaigen Krieg sofort auszuziehen .
Die Munitionskammern sind voll geladen . Ich habe nicht
bluffen wollen und dem Lande nur Schiffe gezeigt , die

vollständig kriegsbereit sind . Daher kommt es , daß Schiffe
wie der „ Victor Hugo

" und der „ Bereniaud "
, die zwar

zur Not auch hätten teilnehmen können , nicht hier ge¬
wesen sind . Ich habe dem Lande die tatsächliche Kriegs¬
bereitschaft zeigen wollen .

B elgien .
Die belgischen Kriegsrüstungen .

Brüssel , 2 . Sept . Wie hier verlautet , sind die bel¬

gischen Rüstungen nicht auf Anregung Frankreichs ,
sondern auf Wunsch Englands erfolgt . Sie bezwecken
eine eventuelle energische Abwehr sowohl eines franzöfischen
als auch eines deutschen Truppen - Einfalles . England gab
der belgischen Regierung den Wink , das wirksamste Mittel

einen Krieg zwischen Deutschland und Frankreich zu ver¬

hindern , bestehe in der Aufbietung der ganzen Wehrkraft

Belgiens , um den Gegnern die Möglichkeit zu nehmen ,
auf neutralem belgischem Gebiet aufeinanderzustoßen . Die

militärischen Maßnahmen werden fortgesetzt und es wird

auch jetzt an amtlicher Stelle zugestanden , daß es

sich tatsächlich um eine Tcilmobilisation handelt . Der

Kriegsminister hat Befehl erteilt , einen Automobilklub zu
gründen , der bestimmt ist , den operierenden Truppen Kriegs¬
material zuzuführe, ' . Die Automobile werden jedoch nur

Anwendung finden , wenn die anderen Verkehrsmittel , vor

allem die Eisenbahn , stillgelegt sind .

Deutschfeindliche Kundgebung .
Brussel , 4 . Septbr . In der Nacht zum Sonntag

wurde das Gebäude der deutschen Botschaft in Brüssel
von Unbekannten besudelt . Sie hatten das Gebäude mit
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folgender Inschrift in roter Farbe versehen : „ Kein

Krieg ohne Dynami t " . Einige Stunden später
bemerkte man , daß auch das französische Konsulat und
das Gebäude der französischen Botschaft mit ähnlichen
Inschriften , ebenfalls in roter Farbe versehen war . Hier
haben die unbekannten Täter geschrieben : „ Nieder mit dem

Krieg , es lebe das Dynamit " . Es ist bezeichnend , daß
einzelne Brüsseler Blätter gestern abend nur von einer

Besudelung des deutschen Gesandtschaftsgebäudes berichteten
und so den Anschein zu erwecken suchten , als ob es sich
um eine rein deutsch - feindliche Kundgebung handle . Ob

man es nun mit einem der in Brüssel häufigen Ulkeinfälle
oder mit einer Kundgebung von anarchistischer Seite - zu
tun hat , wird die weitere Untersuchung wohl ergeben .

Gegen die Lebensmittelteuerung .

Brüssel , 4 . Sept . Die Bewegung in den Industrie¬
zentren wächst zu einem Boykott aller landwirt¬

schaftlichen Erzeugnisse durch die Zwischen¬
händler und Konsumenten aus . So haben die Fleischer
beschlossen , von heute ab zu feiern . Die Hausfrauen
wollen am Mittwoch nach Brüssel gehen , um dort zu
demonstrieren .

Holland .

Holland macht auch mobil .

Amsterdam , 5 . Sept . Wie verlautet , wurde den

Korpskommandanten der niederländischen Armee die für
den Fall eir.es Nachbarstaatkrieges generell vorgesehenen
militärischen Präventivmaßrcgeln offiziell
durch das Kriegsministerium zur Kenntnis gebracht .

England .

Spanien und die portugiesischen Royalisten .

London , 2 . Sept . Die portugiesische Gesandtschaft
in London teilt mit , daß die spanische Regierung
alle portugiesischen Royalisten ausgewiesen hat ,
die sich an der Grenze angesammelt hatten , um sich an
einer antirepublikanischen Revolution zu beteiligen .

Türkei .

Koustantinopel , 4 . Sept . „ Tanin " spricht die größte
Befriedigung über den dem Thronfolger in Berlin be¬
reiteten herzlichen Empfang aus . Das Blatt führt aus ,
daß die Innigkeit der deutsch - türkischen Bezieh¬
ungen keiner falschen Auslegung fähig sei . Die junge
Türkei werde eine rein nationale Politik verfolgen und
dabei ein Element des Friedens und der Versöhnung
werden . „ Sabah " hebt hervor , daß trotz der in der ersten
Zeit entstandenen Schwierigkeiten die alte deutsch - türkische
Freundschaft nunmehr wieder auf gegenseitigem Vertrauen

beruhe . Die Türkei werde nie die Dienste v . Moltkes
und v . d . Goltz , ebensowenig die bei dem Berliner Kongreß
und später dem Osmanentum von Deutschland geleisteten
Dienste vergessen .

Aus Stadt und Tand .
Sinsheim , 5 . Sept . Seit 1 . April werden von

der Reichs - Postoerwaltung gewöhnliche Briefsendungen
und Telegramme im Ortsbestellbezirk der Postanstalten
auf Verlangen bei den Absendern durch Eilboten abge¬
holt und bei der Post - oder Telegraphenanstalt zur Be¬

förderung aufgeliefert . Dadurch ist dem Publikum Gelegen¬
heit geboten , gewöhnliche Briefsendungen oder Telegramme ,
die zwecks unverzüglicher Beförderung möglichst rasch auf¬
geliefert werden müssen , auf dem schnellsten und sichersten
Wege der Post - oder Telegraphenanftalt zuzuführen . Be¬
sonders vorteilhaft ist die Einrichtung für solche Absender ,
die von der Verkehrsanstalt weit entfernt wohnen und den

Gang dahin nicht selbst machen wollen oder können und
denen dazu keine geeigneten Personen zur Verfügung stehen .
Für die Abholung einer Sendung sind 25 Pfg . , bei gleich¬
zeitiger Abholung mehrerer Sendungen für jede weitere

Sendung 10 Pfg . zu entrichten . Die Anmeldung von

Aufträgen kann durch Fernsprecher oder mündlich am
Schalter oder schriftlich erfolgen . Ueber weitere Einzel¬
heiten des Verfahrens erteilen die Post - und Telegraphen¬
anstalten Auskunft .

A Rappenau , 3 . Sept . Die gestern dahier vorge¬
nommene Versteigerung des Gemeindealmendobstes
hatte das noch nie dagewesene Ergebnis von 366 9 Mk .
10 Pfg . gegen 1635 Mk . 40 Pfg . im Jahr 1910 .

* Neckarbischofsheim , 3 . Sept . Mit dem von der

hiesigen Stadt zu erstellenden Fabrikneubau der Pforz -

heimer Bijouteriefabrik Kollmar u . Jourdan , welche hier
«ine Filiale errichtet , ist bereits begonnen worden . Die

Fabrikation soll noch in diesem Jahr ausgenommen werden .
* Eschelbronn , 4 . Sept . . Ein schlimmer Gast ist

unter den Kindern der Volksschule eingekehrl , die Masern .
Sie nehmen von Tag zu Tag zu. Nun kommt noch Ein¬

quartierung hinzu , wodurch die Seuche möglicherweise noch
in die Umgegend verschleppt wird .

1* Vom Lande , 4 . Sept . Der September , der
neunte Monat , war nach der älteren römischen Zeitrechnung
ursprünglich der siebente des Jahres . Karl der Große
gab ihm den Namen „ Herbstm onal " . Der Landmann
wünscht Regen im September , wie die alle Bauernregel
sagt : „ Am Septemberregen ist dem Bauer viel gelegen . "

Ein Tag im September ist nach altem Volksglauben für
das Wetter ganz besonders maßgebend : Mariä Geburt am
8 . September . So sagt eine alte Bauernregel : „ Wie sich
' s Wetter an Mariä Geburt tut verhalten , so soll stch' s
weiter vier Wochen noch gestalten .

" Der Volksmund har
auf den September noch manch Sprüchlein geprägt . So

heißt es : „ Viel Eicheln im September , viel Schnee im

Dezember .
" Ein anderer Spruch lautet : „ Sind auf

Michaeli die Vögel noch da , ist der Winter noch nicht sehr
nah . " Als Monat der Tag - und Nachtgleiche ist uns der

September in astronomischer Hinficht besonders interessant .

D - r Laxddote x Et »Shet« er Zettno g
Am 24 . September tritt die Sonne in das Zeichen der

Wage , gelangt wieder zum Aequator und macht Tag und
Nacht zum zweitenmale im Jahre gleich . Wir bezeichnen
dieses astronomische Ereignis als Herbstanfang .

lll Aus dem Schwarzbachtal , 5 . Sept . Die Berg -
mann - Elektrizitäts - Gesellschaft , welche die Be¬
zirke Mosbach und Sinsheim mit elektrischer Energie ver¬
sehen will und auch gemäß den mit beinahe 100 Gemein¬
den abgeschlossenen Verträgen zu versehen hat , hält die Be¬
teiligten in lebhafter Spannung , da trotz der früher abge¬
gebenen Zusicherung , daß noch in diesem Spätjahr ein Teil
der betr . Gemeinden elektrisches Licht und Kraft erhalten
sollten , nichts zu sehen ist , das die Verwirklichung des

Projektes annehmen ließe . In keinem Orte ist bis jetzt
mit dem Bau begonnen worden und deshalb wäre es not¬
wendig , daß die Gesellschaft einmal klipp und klar angäbe ,
wann die Erstellung der erforderlichen Anlagen und ihre
Inbetriebnahme bestimmt erwartet werden darf .

de . Schriesheim , 4 . Sept . Großes Aufsehen erregt
dahier ein am Samstag verübter Selbstmord . Die
ledige 25 Jahre alte Margaretha Müller , die Stief¬
tochter des Privatiers Seitz , erschoß sich in ihrer elter¬
lichen Wohnung . Das Motiv dieser Tat dürfte darin zu
suchen sein , daß das Mädchen ein Liebesverhältnis unter¬
hielt , welches von ihren Eltern nicht geduldet wurde .

X Mannheim , 3 . Sept . Am kommenden Freitag
kann die erste , 1859 gegründete Niederlassung der Nieder¬
bronn er Schwestern das silberne Ordensjubiläum der
Oberin Schwester Godoleva feiern . — Die Einwohner¬
zahl unserer Stadt betrug Ende Juli 196 562 Personen .
— - Eine unverbesserliche Diebin stand in der 34 -

jährigen Dienstmagd Marie Langhammer vor der Straf¬
kammer . Sie erhielt wegen verschiedener Diebstähle 2

Jahre Zuchthaus .
Der Mörder Hager verhaftet !

Rußheim , 3 . Sept . Der Mörder der Frau Lina
Zwecker , der Arbeiter Hager , ist gestern in Winterthur
( Schweiz ) verhaftet worden ; seine baldige Auslieferung
steht zu erwarten . Damit wird die von Anfang an ver¬
tretene Auffassung , daß Hager bald nach Verübung der
Tat ins Ausland geflüchtet sei , bestätigt . Daß sich Hager
auf diese Weise unserer Polizeibehörde zu entziehen suchte ,
ist begreiflich ; denn er hat lange im Auslande gelebt , sich
besonders in Frankreich aufzehalten und ist der französischen
Sprache durchaus mächtig .

de . Pforzheim , 4 . September . Zu ernsten Aus¬
schreitungen kam es gestern abend in dem um 9 Uhr
hier eintreffenden Zug der Albtalbahn zwischen
Dietlingen und Brötzingen . Es kam unter den Fahrgästen
zu Streitigkeiten , wobei ein junger Bursche aus Dill¬
weißenstein einem älteren Manne mehrere Stiche in den
Kopf versetzte . Der Zug wurde auf offener Strecke zum
Halten gebracht . Diese Gelegenheit benützte der Mefferheld
um zu flüchten .

de . Iffezheim , 4 . Sept . Gestern nachmittag wurde
hier die elf Jahre alte Helene Fritz von einem Automobil
überfahren . Das Mädchen trug so schwere Verletzunzen
davon , daß es wohl kaum am Leben erhalten werden
kann . Das Automobil gehört dem Schlossermeister Forten¬
bacher in Oo § . Der Chauffeur Bornhauser in Oos
wurde verhaftet .

Kuppeuheim , 4 . Sept . Gestern vormittag ereignete
sich in der Sekundärstation der elektrischen Zentrale ein
Unglücksfall , dem ein Menschenleben zum Opfer fiel .
Der 26 Jahre alte Arbeiter Himmel von hier wollte
eine Maschine reinigen . Er kam dabei der Hoch¬
spannungsleitung zu nahe und wurde durch den
elektrischen Strom getötet .

f Offeulmrg , 3 Sept . Unter Teilnahme des Mili -
tärvereins , der Feuerwehr und eines großen Teiles der
Einwohnerschaft fand am Samstag vormittag in Gengen¬
bach die Beerdigung der Opfer der Brandkata¬
strophe statt . Die Ueberreste wurden in 3 Särgen ge¬
tragen und zwar in einem die Leichen der Eheleute
Börschig , im zweiten die der Eheleute Siefert und im
dritten Sarg die Geschwister Anna und Franz Siefert .

f Freiburg , 4 . Sept . Der Vorstand des hiesigen
Postamtes Postdirekttor Fischer , ist gestern Abend an
einem Schlaganfall plötzlich ge starben . Herr Fischer .
war erst vor wenigen Tagen von seinem Sommerurlaub
zurückgekehrt .

L Douaueschiugeu , 5 . Sept . Sonntag nacht brannte
in Neudingen das Anwesen des Ignaz Fürderer völlig
nieder . Das Feuer war in der Scheuer ausgekommen
und verbreitete sich so rasch über das ganze Gebäude , daß
die Bewohner Eile hatten , das nackte Leben zu retten .
Die im Dachraum schlafenden Kinder retteten sich, indem
sie einige Ziegel hinausdrückten , auf das Dach stiegen und
von dort aus herabgeholt wurden . Der 8jährige Emil ,
der die Treppe herunter das Freie gewinnen wollte , erstickte
in dem Rauch und Qualm und konnte nur als Leiche ,
nachdem der Brand beendigt war , herausgeholt werden .
Den Eltern wendet sich allgemeine Teilnahme zu .

verschiedenes .
Von der Trockenheit .

Köl « , 4 . Sept . Die zwischen Remagen und Krippe
in den Rhein mündende Ahr , die durch Ueberschwemmungen
im vergangenem Sommer große Verherungen «nrichtete , ist an
der Mündung vollständig ausgetrocknet , was seit
Menschengedenken noch nicht vorgekommen ist .

Waldbrände .

Landsberg a . d. W . , 4 . Sept . In den Wäldern
zwischen Reitzenstein und Königswald brennen 3000 Morgen
Wald . Auch sind dem Feuer mehrere Gebäude zum Opfer
gefallen .

Donnerstag , 7 . September 1911

Swinemünde , 3 . Sent . Ein großer Teil des Fried¬
richstaler Forsts steht in Flammen . Feuerwehr und
Militär sind nach der Brandstrecke abgerücki .

Bern , 5 . Sept . An der Simmenfluh , einem Berge
am Thuner See , entstand gestern nachmittag ein gewal¬
tiger Waldbrand . Von Thun ist eine Abteilung Genie¬
soldaten zur Hilfeleistung abkommandiert worden . Die
Löscharbeiten sind infolge dex Unzugänglichkeit des Geländes
außerordentlich erschwert .

Großbrände .
Daderstadt , 4 . Sept . Nachdem ein Gcoßfeucr am

13 . August 46 Häuser und 87 andere Gebäude
eingeäschert hat , steht jetzt wieder am Obertor , in der
Nähe der katholischen Kirche , ein ganzer Stadtteil in
Flammen . Bis 6 Uhr abends waren 12 Häuser ab¬
gebrannt . Infolge Dürre und Wassermangel greift der
Brand weiter um sich .

Glasgow , 4 . Sept . Ein Riesen brand zerstörte
die Grundstücke eines hiesigen Konsumvereins in der
Morrisonstraße , in dem sich das Engrosgeschäft des
Vereins befand . Der Schaden wird auf mehr als 100 000
Pfund Sterling geschätzt . — Aus Glasgow wird weiter
telegraphiert , daß kur ; nach der Löschung des Brandes
der Cooperation Sozielake beute vormittag ein neues
Gcoßfeuer in dem Warenhaus von Moos und Taggarl
im Trongale ausbrach . Das große Gebäude ist völlig
verloren . Eine ganze Feuerwehr - Brigade arbeitete an¬
gestrengt an der Löschung der Feuersbrunst . Die Flammen
schlugen bereits aus dem Dach eines benachbarten großen
Warenhauses . Man befürchtet , daß die historische Zoll¬
bude den Flammen zum Opfer fallen wird . Der schon
angerichtete Schaden ist enorm .

Zusammen st oß .
Hanau , 3 . Sept . Auf der Landstraße von Dettingen

nach Kleinostheim stieß gestern abend das Automobil des
Heilkünstlers Diehl aus HanainKeff lstadt mit einem un -
beleuchtetenLa st fuhr werk aus Mainaschaff zusammen .
Diehl wurde schwer verletzt und starb auf dem Transport
nach dem Krankenhaus in Hanau . Der Fuhrmann blieb
unverletzt .

Eine furchtbare Familientragödie .
Stockholm , 4 . Seplbr . In der Vorstadt Hazalund

tötete ein verwitweter Arbeiter seine vier Kinder im
Alter von 2 bis 9 Jahren mit einem Rasiermesser
und beging darauf Selbstmord . Das Motiv zur Tat
ist unbekannt .

Die Cholera in Italien .
Rom , 4 . Sept . Die Cholera ist nun auch in der

Provinz Foggia ausgebrochen und tritt dort auch in der
heftigsten Form auf . 80 Prozent der von der Seuche
Befallenen sterben . In der Stadi Foggia kommen täglich
45 Fälle vor , von denen 30 töilich verlaufen . Auch unter
den aus den großen Manövern zurückgekehrten Soldaten
tritt die Cholera auf . Die an die Manöver geknüpften
Befürchtungen haben sich bewahrheitet . Die Regierung
hat offensichtlich die Manöver nur aus Opportunitälsgründcn
stallfinden lassen , um damit der Welt zu beweisen , daß
keine Cholera in Italien herrscht . Aber die Ereignisse
sind ihr über den Kopf gewachsen . In Boseo bei Genua
hat die Epidemie trotz aller hygienischen Maßregeln wieder
zugenommen . Auch aus Florenz werden zwei Fälle ge¬
meldet , bei denen Choleraverdacht vorliegt . In Mailand
waren vor 3 Wochen einige Fälle oorgekommen , doch dank
dem energischen Eingreifen der Behörden soll vorläufig
kein weiterer Fall ausgetreten sein .

Entsetzliches Fliegerunglück .
Hue »va , 5 . Seplbr . Der französische Flieger La

Forestier ist aus 80 Meter Höhe ab gestürzt und ist
in den Trümmern des Flugzeuges , das infolge Explosion
des Motors in Flammen aufging , verbrannt .

Ein unerhörtes Attentat .
Newyork , 5 . Sept . Auf dem neuen Teil der Eisen -

bahnbrücke , die von Newyork nach Boston führt , wurde
gestern ein unerhörtes Attentat verübt . Eine Frau
wollte mehrere Dynamrtbomben zur Explosion bringen ,
um die Brücke in die Luft zu sprengen . Sie wurde
jedoch gestört und nur ein paar Seitenpfeiler haben einige
Beschädigungen erlitten . Die Altentäterin wurde verhaftet .
Bei ihrem Verhör sagte sie, daß sie das Attentat im
Auftrag der nichlsy idizierten Eisenbahnbeamten ausführen
sollte . Sic habe von ihnen eine große Summe Geldes
dafür bekommen .

Wetterbericht .
Der Hochdruck über West - und Mitteleuropa löst sich auf .

An jeine Stelle treten zunächst kleine Störungen , die uns wol¬
kiges Wetter und bei gemäßigt warmer Temperatur ein¬
zelne gewitterhafte Regenfälle bringen werden .

Gerichtliches .
=£*. Sinsheim , 5 . Sept . Die Tagesordnung der am 5 .

September stattgehabten BezirkSratssttzung wurde wie folgt er¬
ledigt : Das Gesuch des Karl Ziegler von Neidenstein um Er¬
laubnis zum Betrieb der Realgastwirtschaft zum Adler wurde
genehmigt . Die Beratung über die Aufstellung eines Ortsbau¬
plans für die Gemeinde Weiler wurde von der Tagesordnung
abgesetzt . Die Einsprache gegen ein Wirtshausverbot wurde
zurückgezogen . Von der Erlassung von Ausführungsbestimmungen
zum ReichSgesetz gegen den unlauteren Wettbewerb wurde be¬
beschlossen Umgang zu nehmen . Dem Beschluß des Bürgeraus ,
schuffes Reihen wegen Gewährung eines Zuschusses aus der Ge -
meindekafse an die Quarticrgeber anläßlich der Einquartierung
wurde die Genehmigung versagt Als Mitglied der Abschätzungs -
kommiflion der Gemeinde Obergimpern für das land - und forst¬
wirtschaftliche Unfallkataster wurde Karl Schweizer von da in
Vorschlag gebracht . Die Rechnungen der Äemeindekranken -
verficherung der Gemeinden Eichtersheim , Hilsbach , Steinsfurt ,
Daisbach , Rohrbach , Waldangelloch für 1910 wurden verbeschieden .

S Neckarbischof-her«, 3 . Sept. Tagesordnung für die
ngerichtsfitzung am Donnerstag , den 7. ds . Mts .
In der Strafsache gegen :

1 . Gutspächter Wilhelm Metzger hier , wegen Nahrungs¬
mittelfälschung ,
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2 . Taglöhner Karl Matthäus Kollmar von Waibstadt , wegen
Beleidigung ,

3 . Händler Jakob Sinn von Ehrstädt , wegen Beleidigung
und Hausfriedensbruchs ,

4 . Schreiner Wilhelm Merkel von Neidenstein , wegen Körper¬
verletzung ,

5 . Schreiner Adam Heilmann von Eschelbronn , wegen Be¬

leidigung ,
6 . Schuhmacher Karl Philipp Braun von Reichartshausen ,

wegen Diebstahls ,
7 . Dienstknecht Gottlob Bohn von Oberweissach, z . Zt . in

Haft hier , wegen Diebstahls .

Marktberichte .
Neckarbischofsheim , 4 . Sept . . Dem heutigen Schweine¬

markt wurden 12 Milchschweine und 0 Läufer zugeführt . Die
Preise betrugen für erstere 10—14 Mk. , für letztere 00 —00 Mk.

Hopfenberichte .
Langenbrücke « , 2 . Sept . Der Preis der Hopfen ist etwas

gestiegen, 2 .80 — 3 Mk. das Pfund .
de . Unterschüpf , 5 . Sept . Die Hopfenernte ist nahezu be¬

endet . Bis jetzt wurden einige Partien zu 260 Mk. per Zentner
verkauft .

Nürnberg , 2. Sept . Die große Zurückhaltung der Käufer
machte sich noch fühlbarer , so daß für Markthopfen ein Preis¬

rückgang um 15 Mk . für Hallertauer bis 10 Mk. zu verzeichnen
ist. Preise für 50 Kilogramm : Markthopfen 240 —290 Mk . ,
Hallertauer gering 240 — 270 Mk., do. mittel 290 —310 Mk ., do.
prima 315 —330 Mk. Hallertauer SiegKgut prima 330 —350 Mk.
Württemberger prima 360—370 Mk., do. mittel 315 —330 Mark .

Biehmarkt Mannheim , 5 . September 191l .

Preise per 50 Kilo .
Lebend¬

gewicht Mk.
©djlac&t«

gewicht Mk.

Ochsen (vollfleischig) höchst . 7 Jahre alt 47—48 88—90

„ (mäßig genährte ) . 43—44 80—82

Farren (vollfleischige) . 40 - 43 74 - 76

„ mäßig genährte . . . . . . 39—40 70—72

Kühe und Rinder (vollsteischige) . . 45—46 80 —88

„ „ (mäßig genährte ) . 23—29 48 —56
Kälber (Vollmastk .) . 57 95

„ (mittlere Mastk .) . . . . . . 54 90
Schafe (jüngere Masthammel ) . . , 41 82

„ (mäßig genährte ) . 38 76
Schweine (vollsteischige) . 50 65

„ (gering entwickelte) . . . 51 66

Ziegen . 10—18 10- 18

Zufnhr : Ochsen 55 . Farren 50 . Rinder und Kühe 1158 ,
Kälber 367 , Schafe 00, Schweine 1978, Ziegen 10 . Der Handel |
mit Großvieh ruhig mit Kälber , Schweine und Pferde mittelmäßig .

'

Produkten - Börse Mannheim , 4 . September 1911.

Preise
per 100 Kilo .

Neueste
Preise Mk.

Vorige
Woche Mk.

Weizen , Pfälzer . 22 .25 —22 50 22 .00—00 .00

„ norddeutscher . . . . 22 .75—00 .00 22 .25—00 .00

„ russischer . 23 .75—00 .00 23 .25 —23 .50

Kernen . . 22 50—0000 21.75—00 .00

Roggen , Pfälzer . 19 .25 —00 .00 18 .25—00 .00

„ norddeutscher . . . . 00 .00 —00 .00 00 .00 - 00 .00

„ russischer . 19.75 - 00 00 18.85 —00 .00

Gerste, hiesiger Gegend . . . . 20 .50 - 2100 20.25—21 .00

„ Pfälzer . 20.50 —21 00 20 .25—21 .00

„ ungarische . 00 .00 - tt0.00 00 .00—00 .00

Hafer , badischer . 18 .25 - 19 .25 17.75—18.25

„ norddeutscher . . . . 00 .00 - 00 .00 00 .00—00 .00

„ russischer . . 19 .00 - 20 .00 18.50—19 .50
Mais , amerik . Mixed . . . . 00 .00 - 00 00 00 .00—00 .00

„ Donau . . . . . . 16 .75—üO .OO 16 50 - 00 .00

Kohlreps , deutscher . . . . . 30 .50 - 00 00 30 .50—00 .00

Wicken . . . 00 .00—00 .00 00 .00—00 .00

Kleesamen, nordfranz . . . . . 000 - 000 000- 000

„ Luzerne . 000 - 000 000- 000

„ Esparsette . . . . 35 - 40 35—40

Tendenz : Weizen und Roggen sehr fest und höher, Braugerste
unverändert . Futtergeiste fest. Hafer und Mais fester.

Uergebllug von Hochbanarbeiteu.
Zur Erbauung eines Lehrerwohngebäudes mit 2 Wohnungen

sollen nachgenannte Bauarbeiten im öffentlichen Verdingungswege ver¬

geben werden .
1 . Grab - und Maurerarbeiten
2 . Steinhauerarbeiten
3 . Treppentritte aus hartem Material
4 . Zimmerarbeiten
5 . Dachdeckungsarbeiten
6 . Blechnerarbeiten
7 . Schmiedearbeiten

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen auf dem Büro des

Unterzeichneten zur Eustcht auf , woselbst auch die Angebotsvordrucke

erhoben werden können .
Die Angebote sind verschlossen bis längstens Dienstag , den

12 . d . Mts . , vormittags VälO Uhr bei dem Gemeinderat in
Steinsfurt mit der Aufschi ist . - Angebot cinzureichen . Die

Auswahl unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten .

Einsheim , den 5 . September 1911 .
Huber , Architekt.

8 . Zementarbeiten
9 . Verputzarbeiten

10 . Glaserarbeilen
11 . Schreinerarbeiten
12 . Schlosserarbeiten
13 . Tüncherarbeiten .

vir
i

Blum Mal» Max Rahn Änsbeim
—— Telephon 77.

Moderne Kleiderstoffe
Blusen -Sfoffe

Kostüm - Stoffe
in außerordentlich großer Auswahl eingetroffen .

Billige Prei|e ! -- = - . Billige Prei[e ! .
- >o

Dresdner Bank
Heidelberg 1

, Hauptstr . 52 .
Aktienkapital 200 Mill . Reserven 60 Miii

Wir nehmen Spareinlagen von Jedermann in jeder
Höhe und verzinsen dieselben

mit 4 ° /o bei 12 monatlicher Kündigung
„ 3 3 / 4° /o „ 6 „

‘ „ W/o „ 3

PS

Wrf in diesen Sachen

Suche« Sie Erfolg ?
dann schreiben Sie noch heute an uns und kaffen sich
dm neuesten Jahreskatalog kommen. Wir versenden
ihn kostenfrei. Es ist sicherlich Ihr Bestreben , einen
guten Verdienst zu finden . Wir haben Fahrräder mit
den leichten Aluminiumfelgen , Nähmaschinen aller
Systeme , elektrische Apparate und Taschenlampen , alle
Fahrradteile , Spiritus -Bügeleisen , Rollschuhe und alle
Nähmaschinenteile . Ihre Umgebung hat gewiß Be-

Unsere Vertretung bringt viel Geld ein.

0* OETKERs
Pudding

Dr . Oetkers Puddingpulver zu 10 Pfg . Ist eine
wohlschmeckende und billige Nachspeise .

Für Kinder gibt es wegen seines reichlichen Gehalt««
an phosphorsaurem Kalk nichts besseres !

t eine M

Tafelbirne«
hat zu verkaufen Metzger Bechtel

Arennzwetschgen
kauft Heinrich Bräunling , zum
Schwanen .

Alle Magen - und Darmleidende , Zuckerkranke,
'
(Blut arme

usr^ efsen, um zu gesunden , das echte Kasseler

Simonsbrot
versehen mit Streifband und schwarz -weiß -roter Schutzmarke .
Stets echt und frisch zu haben bei Wilh . Schceder, Sinsheim .

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel Gebe . Grüttner
Berlin - Halensee ISS .

Kranke und (desunde unentbehrlich , erzeugt
| gesundes Blut , Nerven, Muskeln, Haare , Zähne
| ustv . Sanitatsrat Dr . Ullersberger schreibt :

] „Jeder , der gesund bleiben und alt werden will ,
[ muH ernstlich bestrebt sein , seine sämtlichen Organe :

!

Lunge , Leber , Darm, Hirn usw . stets in flotter!
Funktion zu erhalten , und dazuist der Nährsalz¬
genuß unerläßlich . Preis kg M.4 .80 , Vshg M.2 .80,
Probedose M. 1.50 . — Überall erhältlich , auch

| durch Bits Sanatorium , Dresden ■Radebeul . — Aufklärender Prospekt frei , i

Bilz
Nährsalz

Bau bü eher
nach gefetjlidwr Vorfcbrift,
wie Tie jetzt über jeden
Öeubau oder dm bau
bei Straf -Vermeidung ge¬
führt werden muffen» für
einen Bau ausreichend, in
dmfdtlag geheftet i Exem¬
plar Mk . 1.50, find stets
vorrätig bei der

Gottlieb kecker ^ Bucbdrucfoem
Abteilung : Buchhandlung.

Kausverkauf.
Zweistöckig , massiv gebaut zum

Alleinbewohnen , auch als Geschäfts¬
haus geeignet , hat zu verkaufen

Berta Kountz , Sinsheim .

DobermMn |)tnfdier
eineinhalbjährig , zu verkaufen . Zu
erfragen unter Nr . 1072 bei d .
Exp . d . Bl .

Mer verkässt sein Hass
eventl . mit gut . Geschäft od . sonst
günst . Objekt Hier od . Umg . An¬

gebote erb . u . E . 7837 an Haaseu -

steiu u . Bögler , Heidelberg .

nrnm
Lag« IS

Damen - und
! Klnder -Corsetten

TmUlltA «fertig . naohHaw
• ato >B. rtt «ki .jed .WiuucliM .

'
Swu4hMUeon »Slaaima ‘

tjUrt 0,7 » tratUmpf .
K. SPEISEH

Maikai»

Original Simmeuth . Weidesarreu
in Hochprima , erstklassiger
Qualität ist frischer Transport

( 25 Stück ) in weit größerer und

weit überlegener Auswahl gegenüber
meiner Conkurrenz eingetroffen und

lade Käufer freundlichstem . Reellste

Bedienung . Weitg . Garantien .

Franko ' Lieferung Vorherige An¬

meldungen erwünscht . Fuhrwerk am

Bahnhof .
Gütlich -Dörrhos

Telephonamt Rosrnberg Nr . 3 .

Bahnst . Rosenberg Baden . Schnell¬

zugsstation Osterburken . ( 2 km .)

Platzvertreter
gesucht für Spezialartikel der Bau¬

brauche . Hohe Provision , leichtes

Geschäft . Offerten unter I . 64

au Haaseusteiu » . Bögler A . -G .

Heidelberg .

Me lieben
ein zartes, reines Gesicht, rosiges ju-
gendfrifches Aussehen und schönen
Teint, deshalb gebrauchen Sie die echte

teckenpferd - Lilienmilch - Seife
fittgmtaa n . €•„ Äa4e6ta£.

ris ä St . 50 Pfg ., ferner macht der

Lilienmilch -Cream Dada
t und spröde Haut ia emer Rächt ,
iß u . sammetweich . Tube 50 Pst bei:
>otb . Dr . Kieffer » I . Neust Wtw .

Schon 13 n . 14. Sept.
Ziehungd. gr. Metzer
3 Hark Geldlotterie
4658 Geldgew. bar ohne Abzug

158 00,0 M.
Hauptgewinne

75000 1
30000 M
ioooo M.

4655 Geldgewinne

53000 ffi
Losei r M.

“ Vf!,
“

empfiehlt Lotterie - Unternehmer

J . Stürmer
Strassbnrgi .E. Langstr .107

a

I
„Die Rattenplage

ist durch Ihr hervorragendes Präparat
hier verschwunden “ , lautet das Attest
des Herrn E . Kletten , Reetz , überdas

weltberühmte Vertilgungsmittel
Battentod (Felix Immisch , Delitzsch ) .

Erhältlich in Kartons k 50 Pfg . u. 1M .
in der Apotheke zu Sinzheim .

Redaktion : H . Becker ; Druck und Verlag ottlirb ecker ' sche Buchdruckerei in Sinsheim ,
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